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Stëeitt £)nfel ber &M)ta
Von LOTHARIO

£$afjretang fjatte Onfel Sßeter midj geplagt, ifjn ju be*

fueljcn unb feine 3»djtaulagcu 31t befidjtigeu. ©djliejdidj
entfdjtofe icfj midj bocf; einmal unb fubr fjin. Eë loar tm
borigen fterbft. Sa am ©djlufe biefer ©efdjidjte jeber ©tein
unb S5cin fdjtoöreu mürbe, mein Onfel müffe in Slmerifa
roo[)iicn, mid idj jeben gtocifet befettigen uub gfeidj ju Sln*

fang mitteifett, bafj baê ©iitdjen Onfel Sßetcrä am 33obcn*

fee liegt, ftn einer fleinen ©djilfbudjt, an ber nodj nie*
manb ©tranbbabctgenfdjaften entbedt ïjat, ftetjt fein ftâuë*
djen in ber Slbgejdjiebenbeit beë einfamen Uferë. ttnb jroar
auf einer ©tetfdjermotäne, bie cr mit Sefjm unb ftumuë
geebnet tjat unb bie bei ftodjluaffer ganj bon ben SBeïïcu

umftutet ift. SBenn er bann beu Sauffteg toegnimmt, fann
obne S3oot fein SJÎenfdj 511 ifjm. Saë fdjütvt iljn bor neu*
gieriger gubringfidjfeit.

Eê mar affo feineêfadë bie Entfernung, bic midj fo
lange abfjiett, Onfel Sßeter gu befueben. Stber biefer S3ruber
meiner ©cutter genofe in ber gamilie eineë ettoaê unfjcim*
lidjen Stufeë uub obroofjf icfj nie fjatte fjcrauëbringen fön*
neu, iu roeldjer SBeife fidj eigentfidj feine Stbfonberfidj*
feiten aufwerten, fo roar bicë bodj ber ©runb geroefen, midj
fo lauge bitten ju laffen.

33ou ber S3at)nftation fjatte idj eine tjalbe ©titube 51t

geben, jufebt ein grofeeê ©tüd burdj fjafbfumpfigeë ©djitf*
gefänbe. Saun empfing midj mein Onfel am ©teg, bot
cr entfernte, afê roir ibn übcrfdjritten baden. Sabei fpradj
er faum ein SBort uub tat, afë ob loir unê erft geftern 311m

letztenmal gefetjen fjätten.
ftd) bielt natürfidj meine Stugen offen, unt toomöglidj

gfeidj etroaS gu entbeden, roaê mir Slnfjaltêbunftc für On*
fefë ©onbcrlingêeigcnfcfjaften Ijätte geben fönneu. Slber
meine Slufmerffamfcit mar nufdoë. Saê SBofjnjiiumer, in
baë er midj gunäcfjft fütjrte, tjatte burdjaus fein abfouber*
fidjeê Sluêfebeu: eê loar genau fo unaufgeräumt, roie mein
eigene^ ^nnggefeffeubetm.

ftü}t nefjmen luir pnädjft einen Srinf" fagte Oufef
Sßeter. fta) fann Sir einen ganj b^boften Eiercoguaf
offerieren."

ftd) faf) feinen SSorbeteitungen mit immer ffebtifdjet
toerbenben ©efütjten 31t. Er nal)m jlnci SBaffcrgfäfer bom
©efreanf, bann langte cr iu eine Äifte unb griff ginci ftiifj*
nercier bcraitë. @o fann icf) aucf) Eiercoguaf maetjen"
bacf)te id) betuftigt, alë Onfel in jebeë ©laê ein Ei auf*
fd)fug, einen Söffet naf)m unb 31t rübren anfing.

Er bot mir baë eine ©taê unb fagte: profit, Steffel"
Sabei fab idj, bafj um feine Sfugen ein fteineê, fiftigeë
Säcbeln lag.

ftd) rooKte auf beu ©djerg eingeben uub meinte: Sca,
Onfel, Su baft bocf) baë SBidjtigftc bergeffen. Saë finb ja
nur Gier: too bleibt ber Eognaf?" gröljfidj ladjte tdj iljn au.

Stber cr fagte nur: Srinf!" ttnb biefeê eine SBor:
ftartg fo fategorifdj, baf] idj midenfoë baë ©laê aufcfite
uub foftete. Eë lo a r Eiercognaf, ber befte, reinfcbmedcnbfte
Eiercoguaf, beu id) fe über bie Sippen gebracf)t fjatte. ftd)
tranf ifjn looljllüftig fjinunter unb fcefte ben Sîanb beë

©fafcë ab. gugleidj aber muf? fidj mein ©tarnten berart
auf mein ©efidjt gelegt fjaben, bafj Onfel Sßeter fidj beu

Sîaudj bor Soeben f)icft.
Sceffc," fdmaufte er, Su fietjft auë, afë ob auë bem

©lafe bic ©cefdifangc Ijerauëgefommen toäre unb bor Sir
Ef)arle|ton tande. SBie ift'ê, toidft Su nod) einen?"

ftd) roinfte ibm ab. (Srft erflären," ftammeïte id). SBie
bringft Su baê fto.no, in bie Eierfdiafen binein?"

fte.i)t mar fein ©eficl)t ein einjigeë ©tarnten. ftin*
ein? SBie fommft Su benn barauf?! Saë ift bod) bon Stn*

fang an brin. SJÎein lieber Sîeffe" er betonte jebeë
SBort loaê Su eben getrunfen fiaft, ift ein Ev^citgnië
meiner eigenen ft ü f) u c r 3 u dj t "

ftd) fann micb nur einer einzigen ©elegentjeit erinnern,
bei ber cë midj ebenfo gfatt auf ben Siüdcu fegte, loie bei

biefen SBorten meineê Onfefê. Saê toar, afë ber grofje
Sötoe im joofogifeben ©arten 31t Stottcvbam berfetjentfidj
in einen falfcfjcn Ääfig gefberrt tourbe nnb bic barin be*

finbficfjc ©iraffc rjerfcfjfncfte. Er bradjte fic gang tjiuuntcr
bië auf beu ftalê mit bent Äopf unb ber ragte itjm eine

SBodje lang jum Stadjen Ijerauë, ïèië cr iljn enblidj auefj

nodj berfcfjlingcn fonnte. ©cfjrccftid) fafj baë auë, aber eë

loar bei roeitem nicfjt fo cntfciilicfj, mie bic SBorte, bie eben

Onfel Sßeter gefprodjen fjatte.
Slfë idj toieber 3U mir fam, beugte cr fiel) beforgt über

mtdj. Strmer $unge", murmelte er, cë fam 31t pfötdidj
für Sidj. Stber nidjtëbeftoloeniger ift eê pure SBafjrljeit, toaê
idj Sir fagte. gütjtft Su Sidj ftarf genug, midj 31t bc*

gleiten?"
Sic SBijjbcgierbe fjätte midj jebe ©djtoäelje bergeffen

faffen, toenn eine fofdje nodj bortjanben getoefen toäre. Itnb
fo begann ber Stunbgang, bon bem idj mid) erft beute, nad)
3 SJioitaten, ertjott tjabe, um barüber beriebten 31t fönnen.

Onfel Sßeter füfjrte midj um baë ftauê Ijerum unb toir
betraten einen fjalbbunfcfit Staunt, in bem eine ätjnlidje
fti tte "tjerrfdjtc, loie in einem Ärofobitfäfig. fticr tjaft Su
meine Eicvcognaf*ftübnev" fagte Oufef Sßeter, unb afë
meine Sfugen fidj an bic Sommerung getoötjnt fjatten, fafj
tdj ein tjalbeê Sugenb bider, aufgebtufterter 33ögef bon
ber ©röfjc eineë ftarfen Sruttjatjnê fcfjtoerfäffig am SBoben

fjerumfjübfen.
Sicë finb bic Ergebniffe einer metjriätjrigen ftua)t"

erflärte Onfel Sßeter. Eigentlidj bin id) burd) 3ufau* aut
bicfc Eicrcognaf*Eier gefommen. ftd) laborierte erft au
einer befonberê grofjraffigen ftübnerforte fjerum unb batte
buref) berfdjiebene Äreugungen fdjon ganj tjübfcfje Erfolge
ergtett. Sa bemerfte idj eineë Sageë beim Stuâtrinïen eineê

frifdjen (fié, bafe baêfelbe einen ganj unberfennbaren SIf*

fotjol&eigefctjmacf fjatte. Sllë fidj bie ©adje toieberfjotte, ging
tdj ber Urfadje nadj unb fanb fjcrauë,- bafe gtoei meiner
ftüfjncr eine befonberê SSorlicbc für ben Sreoertjaufen tjat*
ten, ber fidj neben bem ftauê befinbet. ©ie madjten fief)

tägfidj l)iutcr biefeë gutter uub afë benfenber SBeobadjter
loar eë mir nicljt fdjtoer, fcft3iiftef(ett, bafe bic ftüfjnct ben
Sreber in fidj toetterberarbeiteten, affo nicbtê anbereê afê
eine ©àjnapêbrennerei betrieben. Slnatomifcbe Unterfudjum
gen Beftätigten biefen 33cfunb nub ber Stcft loar nur nodj
eine grage feftematifdjer SBeitergudjt. Surclj SBeimifdjung
ber geeigneten Etjemtfalten jum guttev uub burdj cvfjöljte
SBärntc fjabe idj cë 31t bem Sßrobuft gebradjt, baê Su eben

berfudjt fjaft. Sie S3icfter madjen fief). Sîur einen getjter
baben bic Staden fic mödjten bic Eier immer gern fefbft
auffreffen unb idj nutfj babinter bev fein, ioic bev Seufel.
Stber baë ift fdjtiefetidj berftönblidj", fdjlofe bev Onfcf mit
bcfjaglidjcm ©djmungeln.

fta, baê ift berftänblidj", äcrjjfc icfj benommen. SJÏefjr
fonnte idj nicbt fagen.

©efbftbcrftänbficfj bleibe tdj babei nidjt ftetjen," fnfjv
Onfcf Sßeter fort, fta) tjoffe, mit einem Seit ber ftüfjncr
bafjiu 31t fommen, baft fic bic Eierbrobuftion ganj unter*
faffen unb nur nodj SlIMjof tjerfteüen. Eë toivb reigbotl
fein, atSbann bie berfdjiebenen xxsugvcbieu',eu jur ftevbor-
bringung ader mögtidjen Siqueure gufammenguftetten. Stuf
biefe Experimente freue idj midj gerabegu. Sod) fomm
toeiter, Sîeffe! Qfctj ()abc Siv nodj meljr 31t seigen."

SBir berliefeen beu Sîaum uub betraten einen baneben

liegenben ©laff. SJcefjrere tootjlgebflegte SBertreter beë Stinb*
bicfjgcfcfjïccbtë pflegten fjier ein befdjautidjeê Safein uub
begrüfeten meinen Onfel beim Eintritt mit freunbfdjaft»
fidjem SJciifj". SJÎit breitem Sadjen fütjrte cr midj näljcr
unb patfdjtc ber erften Äul) licbfofenb auf beu runben SBaudj.

ftier fannft Sit noef) metjr ftaunen, Sceffc. Saö tjier
ift Sife", meine $ogburt=Äuf). Sta, Sit braudjft nicfjt
fo cntfetît breinjufdjauen, bic ©adje ift fetjr einfadj unb
eine logifdje golge bev SRefuItate meiner ©ütjnerjudjt.
Sife" unb aud) tjier bie nädjfte, SJtonifa", bte ßefirfutj,
ertjalten ifjrem guttev bie befannten SBilge unb natürlidj
noctj einige anbere ^'dateu, bie bte ©ätjrung ber SJcild) be*

förbern unb anberfeitS bereu Sünnffüffigfeit bctoarjren
foden, 3itgcfct3t. Ctloaë fontpli^icrter ift cë fdjon mit SÎ11111*

mer brei, meinem Siebling, Emerentia". Saë ift nämlid)
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Mein Onkel, der Züchter
von Qoiu^kici

Jahrelang hattc Onkel Peter mich geplagt, ihn zu
besuche!? und seine Zuchtaillagen zu besichtigen. Schließlich
entschloß ich mich doch einmal und suhr hin. Es Mar im
vorigen Herbst. Da an? Schluß dieser Geschichte jeder Stein
nnd Bein schwören wiirde, mein Onkel müsse in Amerika
wohnen, will ich jeden Zweifel beseitigen nnd gleich zu
Anfang mitteilen, daß das Gütchen Onkel Peters am Bodensee

liegt. Jn einer kleinen Schilfbucht, an der noch
niemand Strandbadeigenschaften entdeckt hat, steht sein Häuschen

in der Abgeschiedenheit des einsamen Ufers. Und zwar
auf einer Gletschermoräne, die er mit Lehm und Humus
geebnet hat und die bei Hochwasser ganz von den Wellen
umflutet ist. Wenn er danu dei? Laufsteg wegnimmt, kann
ohne Boot kein Mensch zu ihn?. Das schlitzt ihn vor
neugieriger Zudringlichkeit.

Es war also keinesfalls die Entfernung, die mich so

lange abhielt, Onkel Peter zu besuchen. Aber dieser Brnder
meiner Mntter genoß in der Familie eines etwas unheimlichen

Rufes uud obwohl ich nie hatte herausbringen
können, in welcher Weise sich eigentlich seine Absonderlichkeiten

äußerte??, so war dies doch der Grund gewesen, mich
so lange bitte?? zu lassen.

Bon der Bahnstation hatte ich eine halbe Stunde zn
gehen, zuletzt ein großes Stück durch halbsumpfiges Schilf-
gelände. Tan?? empfing mich mein Onkel am Steg, dci?

cr entfernte, als wir ihn überschritten hatten. Dabei sprach
er kaum cin Wort und tat, als ob wir uns erst gester?? znm
letztenmal gesehen hätten.

Jch hielt natürlich ineine Augen offen, um womöglich
glcich etwas zu entdecke??, was mir Anhaltspunkte fiir Onkels

Sonderlingseigcnschaften hätte geben könne??. Aber
mcine Aufmerksamkeit war nutzlos. Das Wohnzimmer, in
das er mich zunächst führte, hatte durchaus kein absonderliches

Aussehen: es war genau so unaufgeräumt, wie mein
eigenes Junggesellcnhcim.

Jetzt nehmen wir zunächst eine?? Trink" sagte Onkel
Peter. Ich kann Dir einen ganz herzhaften Eiercognak
offerieren."

Jch sah seine?? Vorbereitnngcn mit iinmer skeptischer
werdende?? Gefühlen zu. Er nahn? zwci Wassergläser von?

Schrank, dann laugte cr ii? cine Kiste und grisf zwci
Hühnereier heraus. So kam? ich auch Eiercognak machen"
dachte ich belustigt, als Onkel in jedes Glas ein Ei
aufschlug, einen Löffel nahn? nnd zn rühren anfing.

Er bot mir das eine Glas nnd sagte: Prosit, Neffe!"
Dabei sah ich, daß um seine Angen cii? kleines, listiges
Lächeln lag.

Jch wollte auf dcn Scherz eingehen und meinte: Na,
Onkel, Du hast doch das Wichtigste vergessen. Das siud ja
unr Eier: wo bleibt der Cvguak?" Fröhlich lachte ?ch ihn an.

Aber er sagte nnr: Trink!" Und dieses eine Worr
klang so kategorisch, daß ich willenlos das Glas ansetzte
niid kostete. Es w a r Eiercognak, der beste, reinschmcckendste
Eiercognak, den ich je über die Lippei? gebracht hatte. Jch
trank ihn wohllüstig hinunter und leckte den Rand des

Glases ab. Zugleich aber mnß sich mein Stannen derart
auf mcin Gesicht gelegt haben, daß Onkel Peter sich den

Bauch vor Lache?? hielt.
Neffe," schnaufte er, Du siehst aus, als ob aus den?

Glase die Seeschlange herausgekommen wäre und vor Tir
Charleston tanzte. Wie ist's, willst Du noch einen?"

Jch winkte ihm ab. Erst erklären," stammelte ich. Wie
bringst T?? das Zeug in die Eierschalen hinein?"

Jetzt war sein Gesicht ein einziges Stannen. Hinein?

Wie kommst Tu de???? daranf?! Das ist doch von
Anfang an drin. Mein lieber Neffe" cr betonte jedes
Wort was Du eben getrunken hast, ist ei?? Erzeugnis
meiner eigene?? Hühnerzucht..."

Jch kan?? mich nnr einer einzigen Gelegenheit erüincrn,
bei der es mich ebenso glatt ans dcn Rücke?? legte, wie bei

diesen Worten meines Onkels. Das war, als der große
Löwe im zoologischen Garten zu Rotterdam versehentlich
in einen falschen Käsig gesperrt wiirde und dic darin be¬

findliche Giraffe verschluckte. Er brachte sie ganz hinunter
bis auf de?? Hals mit den? Kopf und der ragte ihm einc

Woche lang zu??? Rache?? heraus, kis er ihn endlich auch
uoch verschlingen konnte. Schrecklich sah das aus, aber es

war bei weitem nicht so entsetzlich, wie die Worte, die eben

Onkel Peter gesprochen hatte.
Als ich wieder zu mir kam, beugte cr sich besorgt über

mich. Armer Junge", murmelte er, es kam zu plötzlich

fiir Dich. Aber nichtsdestoweniger ist es Pure Wahrheit, was
ich Dir sagte. Fühlst Du Dich stark genug, mich zu
begleiten?"

Die Wißbegierde hätte mich jede Schwäche vergessen

lassen, wenn eine solche noch vorhanden gewesen wäre. Und
sv Hegann der Rundgang, von dem ich mich erst heute, nach
3 Monate??, erholt habe, nm darüber berichten zu köuuen.

Onkel Peter führte mich um das Hans herum und wir
betraten einen Halbdunkeln Rann?, in de??? eine ähnliche
Hitze 'herrschte, wie in eine??? Krokvdilkafig. Hicr hast Du
meine Eicrcognak-Hiihner" sagte Onkel Peter, nnd als
mcine Angen sich an dic Dämmernng gewöhnt hatten, sah

ich eii? halbes Dntzend dicker, anfgeplnstertcr Vögel von
der Größe eines starken Truthahns schwerfällig am Boden
herumhnpfen.

Dies sind die Ergebnisse einer mehrjährigem Zncht"
erklärte Onkel Petcr. Eigentlich bin ich durch Zufall auf
dicsc Eiercognak-Eier gekommen. Jch laboriertc erst au
einer besonders grvßrassigen Hühnersorte herum nnd hatte
durch verschiedene Kreuzungen schon ganz hübsche Erfolge
erhielt. Da bemerkte ich eines Tages bei??? Austrinken eines
frischen Eis, daß dasselbe einen gan-, unverkennbaren At-
koholbeigeschmack hatte. Als sich die Sache wiederholte, ging
ich der Ursache nach und fand herans,- daß zwei niciner
Hühner einc besondere Vorliebe für den Treberhaufcn hatten,

dcr sich neben den? Hans befindet. Sie machten sich

täglich hinter dieses Flitter und als denkender Beobachter
war es mir nicht schwer, sestznstellen, daß die Hühner den
Treber in sich wcitcrverarbcitcten, also nichts anderes als
eine Schnapsbrcnnerei betriebeil. Anatomische Untersuchuu-
gen bestätigteil diesen Befund und der Rest war nnr noch
eine Frage systematischer Wciterzucht. Durch Beimischnng
der geeignete!? Chemikalien znm Futter und durch erhöhte
Wärme habe ich es zu dem Produkt gebracht, das Tu eben

versucht hast. Die Biester machen sich. Nnr eineu Fechter
haben dic Rackcr: sie möchten dic Eicr immer gern selbst

ailffressei? nnd ich mnß dahinter her sein, wie der Teufel.
Aber das ist schließlich verständlich", schloß der Onkel mit
behaglichen? Schmunzeln.

Ja, das ist verständlich", ächzte ich benommen. Mehr
konilte ich nicht sagen.

Selbstverständlich bleibe ich dabei nicht stehen," fnhr
Onkel Petcr fort. Jch hoffe, mit einen? Teil der Hühner
dahin zi? kommen, daß sie dic Eicrprodnktion gan; unterlassen

und nur uoch Alkohol herstellen. Es wird reizvoll
sein, alsdann die verschiedenen ^ngredicn',en znr Hervor
briilgling aller möglichen Liqnenre znsammenznslcllcn. Ans
diese Experimente freue ich mich geradezu. Doch komm
weiter, Neffe! ^ch habe Dir noch mehr zu zeigen."

Wir verließen den Raum nnd betraten einen daneben
liegenden Stall. Mehrere wohlgepflcgte Vertreter dcs Nind-
vichgcschlechts pflegte?? hier ein beschauliches Dasei?? und
begrüßten meinen Onkel beim Eintritt mit freundschaftlichem

Muh". Mit breite??? Lache?? führte cr mich näher
und patschte der erstell Kuh liebkosend auf den runden Bauch.

Hier kannst Dn noch mchr stannen, Nesse. DaS hier
ist Lise", meine Joghurt-Kuh. Na, Du brauchst nicht
so entsetzt dreinznschanen, die Sache ist sehr einfach und
eine logische Folge der Resultate nieiner Hühnerzucht.
,,Lise" nnd anch hier die nächste, Monika", die Kefirkni,,
erhalte?? ihren? Futter die bekannten Pilze nnd natürlich
noch einige andere Zntaten, die die Gährnng der Milch
befördern und anderseits dere?? Dünnflüssigkeit bewahren
sollen, zugesetzt. Etwas kvmplizierter ist es schvn niit Nummer

drei, meinem Liebling, Emerentia". Das ist nämlich
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FIVE O'CLOCK SBarttriS

meine Söfefufj uub Tu roirft bérftetjen, bafj eë eine gc*
roiffe SJiülje gebraucht tjat, um mit ifjr jum $iel gu fom*
men. Sie §aubtfc|roierigfeit befteljt nämtidj barin, bie
iUcifcf) fo bünnftüffig gu erfjaften, bafj bic Äütjc nod) gc*
moffen merben fönnen. Stber fo roeit bin ici; bereitë, ©ott
fei Sanf! Sobalb bic SJiildj nad) bem SJcclfen erfaltct, loivb
fie 31t Ääfe unb id) Ijabe ibn nur nod) gu Saiben gu for*
men. 33 tê jeljt t)abc icb ntid) nur mit Sdjroeigci-fäfc befaßt
unb cë babei allerbingë gu fjcrborragcnbeu Dualitäten gc*
bradjt. Siâdjftcnë aber tjoffe id), aud) ©amembert, Stagne
fort, ©orgongofa unb alfe bie anbern Spezialitäten Ijerbor*
gubringen. ftà) ftccfc aber nod) mitten in ben Gèjberunenten,
fjauptfâdjfict) mit ganntj", bie Su bort an' ber SBanb
ftetjen ficf)ft. ©in gutcë, bielberfprecljenbeë Sicr. Sod) fafj
unë rocitcrgcljen !"

Onfel Sßeter nafjm ntid) unter ben Sfrm; cr merfte rootjl,
bafj id) nietjt meljr gang fidjer auf beu S3ciucu ftanb. ©t
fdjlebbte mid) meljr, alê idj ging, gu einem grociteu Stall,
in roeldjem ein Ijerrlidjer, feuriger Stoppe ftanb. ©in freu*
bigeê SBicfjcru begrüßte unë, alë mir eintraten, uub Onfel
ftrcicljcfte bem Sßferbe gärttidj beu fdjönen ftafë.

Stun, maê fagft Su gu meinem Slpfelbaum? ft\t cr
nicfjt präcljtig?"

©clbifj", entgegnete icfj mit ettoaê laffcnber 3ltu9c-
Sin feften fdjôncë Sier. Slber roarum gibft Su ifjm eilten
fo fomifdjen Stamen'? Sïbfelbaum!, baë Ijabe icfj nodj nie
gebort für cin Sßferb."

Onfcf fafj fidj Oerrounbert naefj mir um. SBer fagt
benn, bafj baë fein Staute fei?! ©r Ijeifjt Sldjmcb, Slpfel*
bannt" nenne id) iljn megen feiner ©igenfdjaft, bic icfj ifjm
angcgüdjtet habe, ©r liefert mir meine fdjönftett Stepfcf ."

Sle=pfel .?" bcrmodjte icfj gu äcfjgctt unb loärc Dnfel
Sßeter nidjt rafdj gugefprungen, um midj gu tjätten, fo loärc
icfj beftimmt mieber ritdfingë gu S3obeu gefallen. Onfelê
ftarfer SIrm aber Ijielt micb aufredjt unb fütjrte midj forg*
lief} an bie frifdjc Suft. Sangfam erfjotte id) midj, aber mein
angftboder SSfid miclj nicfjt mefjr bon Onfelê SIntlitj.

fta, Slepfcl!" erflärte er mir auf meine ftumme grage.
Siaclj ber Ääfefulj müfjte Sidj bocf; baë nidjt fo fefjr iu

SScrlouiiberung fcücn. S3ci Sldjnteb" (janbelte cë fidj barum,
bic Sfcpfcf, bic jebeë Sßferb, aud) bic geroötjnltdjfte SJiäljrc
probngiert, gu berebeln. Sê loar ettoaê laugroictig, biefeê
cjicl gu errcieljeu, uub icf) fomme fjier mit djemifdjen Çitfê*
mitteilt alfcitt nicfjt auë. ftà) mufj cleftr. Sicftrafjfung gu ftilfc
netjmen. Slber bic Sadje betoäljrt fidj glängenb unb Sldj*
meb" liefert mir je nadj meinen SBünfcljen [Reinetten, Sto*

fenäpfcl unb anbere Sorten, faure ober füfje. Äannft fie
nadjljcr berfudjen. Stber audj mit Sldjmcb" bleibe idj bei
bem ©rreidjten nicljt fteljen. ftà) bin übergeugt, in 33älbc

audj Slpfelfiiten nnb Zitronen mit itjm tjerborgubringen."
SBir roaren roätjrenb biefer ©rfläntugen fjinter bem

ftaufe auf unb ab gegangen. Sangfam ftärte fidj ber Siebel,
ber mein ©ebirn etufjüllte unb leife fing iaj an, meinen
Dnfel gu betounbern. ©r mufjte bodj ein tjerborragenber
Äopf fein unb auf ben ridjtigen Sßlatj geftedt ."

©ê ift fdjabe", unterbradj cr meinen ©ebanfeugang,
bafj bie ©rntegeit fdjon borbei ift, fonft fonnteft Su tjier
meinen Sörrpffaumenbaum in boller grudjt berounbern.

SBie meinft Su? fta, Sörrpflauinen. Äurg bor ber
Steife bünge icfj bic S3äumc tdj fjabe bort tjinten audj
ttoclj einen Slpfelbaum, ber gebörrte Slbfetfdjmije Ijerbor*
bringt unb einen, ber mir SBratäbfel liefert affo idj
bünge bic 33äumc mit einer Äompofition, bic eine fbejietle
djemifdje SBärme, natürlidj für jeben SBaum eigenë be*

recljnct, entlnidelt uub ben SBäumen gufüfjrt. Sobalb bann
bic grüdjte fdjön bodreif ftnb, trodnen fie ein, fdjrumbfen
gufammen unb bie Sßffaumen gum S3eifpiel crljalten fogar
jenen feinen ,guderftaub auf ber §aut, ber fie fo appetitlidj
madjt. Sie ©rgiclung biefer Stefuftatc mar berljâltnië*
mäfjig teicljt unb menu bic Siergudjt ©jberimente nicljt metjr
SJiülje gemadjt fjätten, loärc idj bebeutenb meiter ."

Sia, aber ertaube mal, Onfel ..." broteftierte idj.
Sodj er lädjelte nur. Shtn ja, fo ift eê. ftà) tjabe nodj

gang anbere Sßlänc. Srobcn im Srcibljauë ¦ baê ift nämlid)

auf bem Sadje, ba idj eë bon unten tjer tjeige labo*
riere ietj an einem 33äumcljcn tjerum, baë mir SBierfrudjt
in SJÎaraëquino berfdjaffen foll. Slprifofcu unb Sßfirfidje,
bic idj fertig ftcrififiert bon ben 3Iuciüclt nehmen fauu
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meine Käseknh nnd Tn wirst verstehen, das; es cine
gewisse Miihe gebraucht hat, nm mit ihr znm Ziel zn
kämmen. Die Hauvtschwierigkeit besteht nämlich darin, die
Milch so dünnflüssig zu erhalten, daß dic Kühe noch
gemolken werden könncn. Aber so weit bin ich bereits, Gott
sei Dank! Sobald dic Milch nach dem Melken erkaltet, wird
sie zn Käse und ich habe ihn nur uoch zu Laiben zu
formen. Bis jetzt habc ich mich nnr mit Schweizerkäse befaßt
und es dabei allerdings zu hervorragenden Qualitäten
gebracht. Nächstens aber hoffe ich, auch Camembert, Roqne
fort, Gorgonzola und alle die andern Spezialitäten
hervorzubringen. Jch stecke aber noch mitten in den Experimenten,
hauptsächlich mit Fanny", die Dn dort an der Wand
stehen siehst. Ein gntes, vielversprechendes Tier. Doch laß
nns weitergehen !"

Onkel Peter nahm mich nnter dcn Arm; er merkte wohl,
daß ich nicht mehr ganz sicher auf dcn Beinen stand. Er
schleppte mich mchr, als ich ging, zu einem zweiten Ttall,
in welchem ein herrlicher, feuriger Rappe stand. Ein frcu
diges Wiehern begrüßte nns, als wir eintraten, und Onkel
streichelte dem Pferde zärtlich den schönen Hals.

Nun, was sagst Du zn meinem Apfelbaum? Ist er
nicht prächtig?"

Gewiß", entgegnete ich mit etwas lallender Zunge.
Ein selten schönes Tier. Aber warum gibst Tu ihm einen
so komischen Namen? Apfelbaum!, das habe ich noch nie
gehört für cin Pferd."

Onkel sah sich verwundert nach mir um. Wer sagt
denn, daß das sein Name sei?! Er heißt Achmed ", Apfelbaum"

nenne ich ihn wegen seiner Eigenschaft, die ich ihn?
angezüchtet habe. Er liefert mir meine schönste?? Aepfcl ."

Ae-Pfel .?" vermochte ich zu ächzen nnd wäre Onkel
Peter nicht rasch zugesprungen, um mich zu halten, so wäre
ich bestimmt wieder rücklings zu Bode?? gefalle??. Onkels
starker Arm aber hielt mich ansrecht und führte mich sorglich

an die frische Luft. Langsam erholte ich mich, aber mein
angstvoller Blick wich nicht mehr von Onkels Antlitz.

Ja, Aepfel!" erklärte er mir auf meine stnmme Frage.
Nach der Käsekuh müßte Dich doch das nicht so schr ii?

Vcrwundcrnng setzen. Bci Achmcd" handelte es sich danun,
die Aepfel, die jedes Pferd, auch die gewöhnlichste Mähre
produziert, zu veredeln. Es war etwas langwierig, dieses

Ziel zu erreichen, und ich komme hier mit chemischen
Hilfsmitteln alleii? nicht ans. Jch muß elektr. Bestrahlung zu Hilfe
nehmen. Aber die Sache bewährt sich glänzend uud Achmed"

liefert mir je nach meinen Wünschen Reinetten,
Rosenäpfel und andere Morien, saure oder süße. Kannst sie

nachher versuchen. Abcr auch mit Achmcd" bleibe ich bei
dem Erreichten nicht stehen. Ich bin tiberzeugt, in Bälde
auch Apfelsinen nnd Zitronen mit ihn? hervorzubringen."

Wir Ware» während dieser Erklarnngen hinter de???

Hause auf nno ab gegangen. Langsam klärte sich der Nebel,
der mein Gehirn einhüllte und leise fing ich an, meinen
Onkel zl? bewundern. Er mußte doch ein hervorragender
Kopf sein lind anf dei? richtigen Platz gestellt ."

Es ist schade", unterbrach cr meinen Gedankengang,
daß die Erntezeit schon vorbei ist, sonst könntest Dn hier
meinen DörrPflanmenbanm in voller Frucht bcwuudern.

Wie meinst Du? Ja, Dörrpflanmen. Kurz vor der

Reifc dünge ich die Bäume ich habe dort hinten auch

noch eincn Apfelbaum, der gedörrte Apfelschnitze hervorbringt

und einen, der mir Bratäpfel liefert also ich

dünge die Bäume mit einer Komposition, dic eine spe;ielle
chemische Wärme, natürlich für jeden Baun? eigens
berechnet, entwickelt und den Bäume?? zuführt. Sobald dann
die Früchte schön vollreif sind, trocknen sie eiil, schrumpfen
zusammen und die Pflaumen zum Beispiel erhalteil sogar
jenen feine?? Znckerstaub auf der Haut, der sie so appetitlich
macht. Die Erzielung dieser Resultate war verhältnismäßig

leicht und wenn dic Tierzucht Expérimente nicht mehr
Mühe gemacht hätten, wäre ich bedeutend weiter ."

Na, aber erlaube mal, Onkel ..." protestierte ich.

Doch er lächelte nur. Nun ja, so ist es. Jch habe noch

ganz andere Pläne. Droben im Treibhaus das ist nämlich

auf dem Dache, da ich es von unten her heize labo
riere ich an einem Bänmchen Hern???, das mir Vierfrucht
in Marasquiuo verschaffen soll. Aprikosen nnd Pfirsiche,
die ich fertig sterilisiert von den Zweigen nehmen kann
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uub nur iu bie Q3Iäfer gu legen braudje, probugiere tdj oben
fdjon lange. SJcein (Sfjrcjeis aber ift, ben Stpfeffurfjenbaum
nod) berangugüdjten; ber Slnfang ift gemadjt unb td) glaube,
nädjften fterbft ja, gum Seufef, Sîeffe, mo totilft Su
benn bin .?"

ftà) mar am bie ftauêede gerannt unb ftanb fdjon an
beut fdjmafen SBafjerftreifeu, b'er baê ^nfeldjen bom Ufer
trennte. Ser Steg fefjlte, aber icfj nafjm mir nicbt bie ftzit,
ifjn über ben ©raben gu fegen, ftiuter mir faut brülleub
Önfel Sßeter gerannt, idj nafm einen ©atj unb biê au beu
Seib im SBaffer, ftrebte idj bent uafjen Ufer gu, Heiterte
fjinauf unb rannte meiter burdj baë ©djiff.

Steffe, Sîeffe, fo marte bodj Su fjaft ja ftut uub
©tod nod) bicr ." tjörte icfj Dnfel fdjreien, . unb idj
moffte Sir bodj nodj baê ©djtoein geigen, baê fertige 33Iut=
unb Sebertoürftc uttb gcfodjteu ©djinfen liefert ."

©eine 3Jiüt)e mar umfonft. ftà) fjieft mir bic Dtjrcn gu
unb rannte unauêgefetjt metter biê gur S3afjnftation. ©ott=
lob tjiett gerabe cin ftua, unb obne S3efinncu fprang idj
binein. Stertounbcrte Sifide trafen micb ob metner triefem
ben Äfetber, aber idj tetjrte mief^ nidjt barau.

fteute table idj midj ob metner Unbefounenbeit. ftà)
fjätte bocf) minbeftenê Dnfef Sßeterê Sßrobutte berfudjen
fönneu, um mid) gu übergeugen, ob er nicljt geftunfert
bat. Senn mie eê immer in foldjen gäffeu gebt: jetjt in
ber Entfernung regen fidj leife gtoeifef. Seëbafb bin idj
feft eutfcfjfoffeu, meinen S3efudj im nädjften fterbft gu toie*
bertjoten.

Eê ift bauptfädjlidj ber Slpfetfudjenbaum, ber midj bagu
bertoeft. SSiedetcfjt gibt mir Dnfel Sßeter einen Stbfegcr ba
bon. Senn für Slbfeffudjcu gebe idj mein tjatbeä Seben
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und nur in die Gläser zu legen brauche, produziere ich oben
schon lange. Mein Ehrgeiz aber ist, den Apfelkuchenbaum
noch heranzuzüchten; der Anfang ist gemacht und ich glaube,
nächsten Herbst ja, zum Teufel, Neffe, wo willst Du
denn hin .?"

Ich war um die Hausccke gerannt und stand schon an
dem schmalen Wasserstreifen, der das Inselchen vom User
trennte. Der Steg fehlte, aber ich nahm mir nicht die Zeit,
ihn iiber den Graben zu legen. Hinter mir kam brüllend
Onkel Peter gerannt, ich nahm eineu Satz nnd bis an den
Leib im Wasser, strebte ich dem nahen User zn, kletterte
hinanf und rannte weiter dnrch das Schilf.

Neffe, Neffe, so warte doch Du hast ja Hut und
Stock noch hier ." hörte ich Onkel schreien, . und ich
wollte Dir doch noch das Schwein zeigen, das fertige Blut-
und Leberwürste und gekochten Schinken liefert ."

Seine Mühe war umsonst. Jch hielt mir die Ohren zu
und rannte unausgesetzt weiter bis zur Bahnstation. Gottlob

hielt gerade ein Zug und ohne Besinnen sprang ich

hinein. Verwunderte Blicke trafen mich ob meiuer triefenden

Kleider, aber ich kehrte mick^ nicht daran.

Heute tadle ich mich ob meiner Unbesonnenheit. ,^ch

hätte doch mindestens Onkel Peters Produkte versuchen
können, um mich zu überzeugen, ob er nicht geflunkert
hat. Denn wie es immer in solchen Fällen geht: jetzt in
der Entfernung regen sich leise Zweifel. Deshalb bin ich

fest entschlossen, meinen Besuch im nächsten Herbst zu
wiederholen.

Es ist hauptsächlich der Apfelkuchenbaum, der mich dazn
verlockt. Vielleicht gibt mir Onkel Peter eineu Ableger
davon. Denn für Apfelkuchen gebe ich mein halbes Leben
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